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Dle Wahlen In Slowenien 
, Maribor, 22. März. 

Die WaihlcnglBnisse. in> Glokvom«ii bieten 
Vin ergmartiges Bild. Jnsgchnnt Mi>lf Par
teien unÄ Part<?ichon rcmyerr hver um die 26 
Slowenien bestimmten Mandate. Die Agiw-
twn war Äbevall ^chr l«Nhaift, trat jedoch im 
großen und ganzen Über di'e üblichen ineh^ 
oder minder heftiyen gogenseitiigen Bekäm-
Hungen lim Weye der Parterpvesse, bazw. 
Wahlivevsammln'nlgen u a. nicht aus dsn 
Schranken der Botmäßigkeit. Wie an'ders 
Zaum AU erwarten waT, fand ein großer Tsll 
der weniiger Ideen Äs perisönlichen Leitmo
tiven einzelner Führer 'dienenden Parteien 
in di:r Wähl-orschast eine Mchnenide Hal
tung. Kaum fünf Parteien war es beschiedcn, 
konkrete Erfolge des Walhliganges aufzuwei-
!sen, wähvend die übrigen fiÄbon vom Wahl
winde hinwegge^gt wurden, wobsi die dtei« 
zehntx? Partlei, Zayorskys UmübhünMe 
Mvvschcüftspartei, schon als Fötus ein Ääg« 
Rches Ende gefunden hat. Uber auch der Er« 
folg der vurch^drungenen Parteien zeigt oi^ 
yentümbiche Zahlen. Die im früheren Par 
lamente 9 Maivdaite zahlende SelVständi'ge 
Bauernpartei schrumpfte «gegenwärtig aus 
^?ur ein ManÄ>crt zusammen. Mit Resem 
MchtrauenSvotmn quitldierten die VWIier 
die unibestänÄiige, zivlloise Tattiit ihrer Ver
treter im Parlmnente. Gm gleich trauriges 
Tos war auch den Sozia^iisten vorbehalten, 
M von 7 Maaten «in der Mheven Kam
mer diesmal nicht ein eiiyZsii^ aufbringen 
ramrie« Dbelfen Mß^erfolig verdankm die 
Sozialisten der Denloyo^ vnid den persSn-
lichon Ämibitionen iihiVr Führer, die m den 
Mher idiszMijnivrten sozalfftischen Reihen 
Ersetzend wirÄien, die geschredmeni Frattio-
nen in erbitterten Kam^ gegen einaujder 
brachten und das Ender^MiS zei.'diigtm, daß 
sich die getäuschte Arbe^rtevschast schließlich in 
ihrem Unwillen alsderen Parteien in die Ar 
we warf. Auch der Ein^iagSfriege Dr. Susterl 
diL Vbieb trotz aller PramMrstelr Anstren 
yungen die Siegespalme versagt; ebenso sie 
ilen die MtionÄsoziavisten, die Slo»venische 
ttpubliikaniilschc' Partei Dr. Novaüans, die 
Kommunitsten und die Radikalen gänzlich 
durch. Mhrend es. der Domokratischen Par 
!tei Ovar gelang, ihren visherügen Besitzstand 
PN Stimmen bÄzl^halten, inachte Gr die 
^rringerte Jahll ^ Mgeovdneten und der 
dadurch erhöhte Kooffiizient die Erreichung 
jeilneS Manidates wcder im Wcchl!kreffe Mari 
bor noch lim LanÄwahlikveiise LjMjana mög 
lich. Wohl vlber drang in Ljvbl!jan>a (Stadt) 
dsr forkschrMiche Kandidat Prvlfessor Dolj. 
tor Reisner 'im Kampfe gegen di^ reMo-
ftürm Partien durch. 

Die uMuttge WoiWchlachik erfor^e so 
inach vteki Opifer. In aill dieisem GMminel 
strich die Slowwenische BoljkS^rtei den Lö-
wenantell nvit Tl Mandaten vo-n lder Gesamt 
Hohl ÄK ^in. Einen staunenerrclgcnidvn Er 
sol^ trug die RM^Partei in Slowenien da 
van. O!^leich dvese Pavdei erst vor «kurMl 
bei mrs Fuß KU fassen versus und ihve 
AMation gar nicht die LkÄhaffitgteit der an
deren Parteien aiHvies, bvai^ sie es doch 
sertijg Mvei Mandaitv AU erobem. Me .haicht-
nahrung lfandsn die Wah^lurnon des Bauern-
»epMij?ai^ Radiü in den an Lil^on'tien an-
zp?enAenden Bezirlen^ wozu auch Preknmvje 
AU rechnen ist. 
! Die Radiil^lon Katen «in SllMm?en Aum 
iersten Malle aus. Ihre hier erreich'be Stim-
menzalhl stellen s^ als eine erste Revue über 
iihre Anhänger hisn, ldi-e sie w >der ZukilNst 
eBsPvechend zu erh^ j^fcn. 
! Die ^lllsch-w^rtjfchaDiche Partei enkschlkoß 
sich Ebenfalls erst in der Ichten Zmt, mit ei
ner ei!genen KandüdatonHte in die Schrani-

Snolanv und das SttparaUonsproblem. 
(Telegramm der Marburger Zeiwng".) 

London, 21. März. (Wolsf.) SchatzkanKr Deutscher Entwurf M Regelung der Re;^ 
BaMvin erkliärte in einer BanVedtr^, die rationSsrage. 
beiden unlSMngten NotwendiA'iten für dm London, 21. März (HatvaZ.) „Mstmin-
Bcstai^ Englan'ds seien Friede und Arbeit Ga^tte" bchaupte't, aus 'bofugter Quelle 
England leve von seinem Außenhandel. Aus zu ha^n, daß Deutschland allen 
die zwisl^n England und Frankreich in der Alliierten >dcn En^twurf ^imes 'Stbkommens 
Reparatioilsfrage schwebenden Minungs- Reparationen Übermitteln wer-
verfchiiSdonhertsn erngchond, erklärte der ^ 
Schatzvanzler, Engiland ^te den den ' amerikanischer Borschlag, 
es verfolg, für den dess<;ren. iim Ropara-
tionen zu erhaltten. Die Franzosen stMen «om, 21. März. Dw „Trvbuna' kuMgt 
die Frage der Sicherheit über Ne Frage der lm. daß die ameril^nischeir TeilnHmer an 
Zwparatwnen. Der Schatzfanzler fuhr sort: dem international^ tzanidclDkammeriongreß 
Was auch immer jemand in England im in den nächsten TaMn w Rom einm Sani!-
Augsnlblicke der Erregung sagen möge, über rungplan der amerrtan'ijschen Industrie und 
Militarismus o>der den Wunsch Frankreichs, Finanzen für lden wirtschaiftlichen und si> 
Deutschland zu zertrümmern, l>der über nanziellen Wiederaufbau vorl^c^gjen werden, 
Komplotte der fvanzölsiischen Staatsmänner, und falls Frankreich zustiMne, Würde da 
ich nchme keine Notiiz dcwon. Ich anerkenne, durch einle durchschlagende polrtbsche Aen-
daß »der Wuntsch nach Sicherheit eine zwin- derung eintreten. Das Anibot der anN^ri'kanv 
gende K'mst bedeutet, der sich Frankreich zu schm Finanzleute gcht dchin, zu den Repa^ 
n?iiders>etzen nicht imstande ist. England ist rationen beizutragen, sofern Frankreich auf 
bereit, gwße Opfer zu bringen, um die end- die sofort^ Grntreibunig der Schuld Frank-
gültiige Regelung ^r Schuld und der Ry- veichs verizlchte. . l. 
parationen herbeiAuführen. . ' ^ .'ZM 

Au« d«m Stubrgediete. 
(Telegramm der „Marburger Zeitung".) ' 

Düsseldorf, 211. März, (tzavas.) Der Prä- Nn Ersolg der deutschen Polkze!. 
srdent der Oberpostdirettion von Düsseldorf AM, 2'i. März. (Wolff.) Den energischen 
ist auÄgewi^en worden. ' Bemühungen der hiesigen Poli^i ist es ge»-

W^r ein Eisenbahuunglück. ' lungen, den Urheber dieH Anschlages gegen 

-l. «!Äz^ Nach ««m Telchramn Sicktes ^ ̂  nicht 
ti-S .L.Zkl°,.»°ig«-s-' m.« Mi. hat ffch auf 
der milwrPsttm Gt«ck° bei Ost«f.lb ri« TSt«rs °°rg,ffundcnm 
EüstichichmiaMck «rclgno^^Mu^^on Frmqo. enien jugendiluhlm Phantostoir. 
sen gclführt^r MlitärmatenWlg^eNtgileff^ Köln, 21. März. lWokff.) Die Kölner Po-
und drei Wagen stürzten au^ di-e 'Straße, lvzei hat in der Angelegenheit des Attenta-
Si<Hen FraWxsen wurden getötet^ . tes auf Smoets vi^er Personen vechaftet. 

Das Orientproblem. 
(Tel^ramm der ^»Matburger Zeitung".) 

London, 21. März. (Reuter.) Unter Bor- sich mit den finanziellen, den wirtschaftlichen 
sitz Lord Curzons wurde heute um halb vier und den politischen Fragen boschäftvgen wer-
Uhr nachnrittags die erste Sitzung der Sach- den. Man hsfst, daß die Konferenz ihriu Ar-
veöftändigen für den Orientvertrag erösifnet. beiten am Samstag 'beendigeir wird. 
Es wurden drei Kommissionen gebildet,'die ' — ' 1-° 

Dle «onftrenz von Ris beendtt. 

(Telegramm der „Marburger Zeitung".). 
WKB. Sofia, 21. Myz. (Bulg. DÄ.-Ag.) Fragen hat am Sauistag Hre Arbeiten be-

Die g:.:lschde bukgarisch-jugiMaiwische Konl- en'det. Es wurde ein die 'beiden Parteien 
Mission !in NiA zur Regelung der zwi-schen voltstättdig zuifriedenstellcn^es Mkomnien er-
Bulgarren unid Jllgsslawien schwebenden zielt. .. ' ^.^.7». . . 

Minlfimatsflvung.' 
(Telegramm der „Marburger Zeitung".)' ' 

ZM. Beograd, 29. März. Gestern aibends nen 1', montenogrinsche 'Zeparatisten 2, Ser-
hat der Ministerrat eiire Sitzung abgehalten, bische Partei 1, aliso iusgösanlt 312 Man'd.Tbe. 
in der das Resultat der Konferenz in Nis Es soll noch die Wahl im Kr.^tse Zibenit für 
durchberaten wurde, die vormittags Me dcit Mgeordneten in der evakuierten Zone 
Arbeit beendet und von der Regierung die durchgeführt werden. Hierauf hat der Mini-
Ermächtigung zur UnterschM der Konv<n- ster des Innern einige Berichte aus Süd-
tion verlangt hatte. Wie umn ers'ährt, wer- seBien liber die Aktionen gegeil die bulgari-
den alle Delegierten na6) Beograd konimen, sci)en Komitadschi am linken Vardarusier vor-
wo di'e KomentioMN in bulgarischer und gelesen. Der Ministerrat schritt sodann znr 
in unserer Sprache rc^digiert und sodann un- Erledigung der unterbrertelen Demissionen 
ter^ichnet werden. Nachher hat der Kriegs- der bei^n >nliil^eln:an!ischell ^ZNnist^'r 
minister über die Situation und 'der Mnv- Seric^ und Onierovie und es wurde nach län-
ster des Fnueril über die Wahlen referiert, gercr Diskussion beschlossen, daß diese Äüni-
?!ach seinem Berichts sind die Endrresultate ster telegraphiisch nach Beograd berufen wer-
folgei^: Radi'kale 109, Denwkvaten 52, Na- den sollen. Zum Zchlusse wurde über die ad-
di^ 70, KoroSec 22, Spaho 16, Djeinijet 13, ministrative Einticllung des Landes gt'is^iro-
Landarbeiter 9, Deutsche 6, Drinfovi«; und chen. . 

sozwliistischen Dissitdetttm. Golovh, trug dey> 
Kanididat der D^sch-wirtschaffMc^ Parte; 
durch die heute erfolgte CMchei'dung des« 
hiesigen Hauptwahlausschusses Wiießlich 
doch den Siieg davon. Das erste Austreten 
der Deutschen in: Politischen Le!^ ist als ei«, 
ne beidoutsameAsfirmation ihrer StärVe anzu 
sehen, deren Tragweite nicht zu undevschützeli 
ist. Das Erscheinen der Deutschen in ^der 
politischen Kampsarenia erregte bedeu!tendl> 
weniger Aussehen oder gar bSses Blut, als' 
die diesiem SchrAl-e vorangegangenen Go4^ 
rüchte üiber ihve 'Berhandlungen müt de«' 
Rai^rkalen. Dieser Umstand da^ nicht «ußel^ 
Acht gelassen werden. 

Die WahMlanz Sloweniens stellt fichl' 
demnach wi^ folgt dar: Slowenische BolksH 
Partei (Dr. Koroöec) 21, SloweMchg rspu« 
Mk'anilsche Bauern^rtei (Radi6) 2, Sellbch 
ständige Bauernpart-oi (Mnister a. D. Pus^ 
celj) 1, Demokraten (Prof. D. Reisner) I?! 
die Deutsch-wirtschaiftliche Parter iSchaum)^^ 
1 Mandat zusamvmen 26 Mandate. 

Ein Bli<k auf di<^ses ZaHlenverhälwißl' 
ll^rt, daß fast alle anderen Parteien zugun^! 
sten der Slowenischen Bolksparter ei^ starp 
tg Stilmneneinlbuße erlitten haben. Die stäns' 
dige Opiposition der Slowen^iischen Bol?^r4^ 
tei gegen diÄ Regierung wird mit ihrer Fü-<! 
hijgkeit, eine Aenderung der gsgenwärtiigl?», 
schwierigen wirtschaftlichen Zustände herbem 
Auifüihrien, tdent^ert. Das sinlfMhs Bo^lk^^ 
erÄrckt diese Besserung im der dvv 
SÜowmischen Bollksparbei' yeifordiertm Au-.^ 
tonomie ^ fÄ? - Slowenien. Die Berq. 
treter d^' ljKt^nischen Bolkspartei wer«» 
den daher vor die schwierige Außgabe go< 
stellt, durch ihr^ Mntstöge Getätiigung imj 
Parlamente das Vertrauen ihrer Wäh^r zi< 
rechtfertiigon. Sollten sie ^dies n!icht zuistanid« 

bringen, so wird die Fol'ge sein, daß sie inj! 
den- nächsten Waihlen nicht nur ihr gegen«' 
wärtiges Plus wveder verlieren, sondern^ 
auch noch von ihrem aitten Besitz^stande sinB 
büßen werden. Bon der Erreichung lder Aus 
tono-mie Sloweniens erhoisfen sich die bvertenl 
Massen eine Gc^sundung des jsozialen unÄ 
wirtschaiftMchen Lebens. Wie iist aber ein^ 
derartilge iunere Regelung der Bechältnisss 
durchführbar? Nitr durch die Dtttar^beit iw 
der Regierung. Wenn man aber bÄienkt, datz 
es von der Radi<rcilen Partei gar nicht zu!l 
erwarten ist, daß sie das StaatsrUder auS' 
der Hand zu geben bereit wäre, und^ weiter^ 
berücPchtigt, daß .Herr PtiZiü keine Gelegen^ 
heit veraVsällmt hat, zu betonen, daß scin^ 
Partei strenge auif dem StandipuiM d!?r Bi^' 
dovdanverfassung stoht, so drängi? sich un«»^ 
wiNürlich 'die Frage aus, wie will Doktor' 
KoroSee sieine Wähler zlifrirdenstellen unik' 
eine Aenderung der gegenwärtigen Lags 
herbeiführen, wenn er in der größten Par^ 
eine unerbittliche Gegnerin seiner Vestre^i 
bungen findet? Um erträalichs Zustände zlt 
fchalfson unld eine srucht^bringen^ Tätigkeiii 
in unserer VoVksvertrelung M ermAg^ichen,. 
wird sich also rin Ko-mpromiß finde?» 
sell, der geg^iliwärtüg durch ihr Pko< 
gramm einande!- schroff siegennberftchendeik 
Plutercn zu geineinsamer Aribeit ,^sammen^ 
füliren wird. Wird sich aber Pasi6 zu Kon-
zessionen bereit zeiilien, die Dr. KoroZec dicZ 
Mitarbeit in der Regierung gostatlen wer< 
den, ohne an den Hauptpunkten seines Par^ 
t^iprogrannnes zu rühren, bleibt selhr fraG« 
lich. Macht aber Dr. Koro.^i: Kon-, 
Troia bei Ciidstegennabme von Danaerge^ 
schenken elnpfunden halben mußte . ,» ' 

Trunchiv 2, Slowelüscl)e Bauern 1, Rnlnä-? 
.! 

Die MMchttn der Radikalen. 
(Te^gramm der ,^eituug".) 

AM. Beograd, 22. März. Aus den Herrn nach Beograd kommik. sagen sich die Radi-
Ven zu treten. SM mtd geräuschlos war ihre PaSi^ na^^steheirden Kreijsen werden nach^ kalen, daß sie niit den 13 Abgeordneten des 
Woihlayiitatlon und na chc^inem harten Kam-> stehende Kombiimtionen ersahvon: 1. Wenn Djenlii>et eine D?«hrs)eit für die Regierung 
Pst! Ms LWllM Mm KWWaM «ther RM<^ mit jelinen ,70 .Ab^eoi^l^n Wcht und !!W NMit zm KarlaMnte Yaben. 

Die Zukunft Europas. 
An das Schlnerzensla'gcr deS kranken Eu-i 

ropa ruft die „Revue de Goneve" ol?ne Un^ 
terlaß die hervorragendsten Aerzte allerLäns 
der — länM konnnt dieser Titel ja den be-
rn^smäsjigcn Politiker!! kauu: mehr zu --



/OUG Hoin ?? iy?Z 

^ ,«wM °-v°-i>«jch ih« 
rw» d« letzten Nirmmcrn 

»«- SA« d««ber 
da» wir dem Ende e^ 

ein« ZivilAotwn 
t«k all-S m Frage S-lt-rlt 

d>^«°tw«n P-r««^'^' 
di- IMost in t-Em. 

Vi- .Mn Formm romlm d« M-

PWI««« »nlchi-d-°n. rr»n^-
^ e«,^ PlmVen henicht 

A.» ,«w! «Mm mchr ^ 
?M Mi-rt. chne d^'Mr-N- Unter^ 

tievan. Die englische Poli^ hat umsasien-ds 
BorfichtSmcchmchmen y^^^troiffen. 

I«lMMme«ßehea Der Spahszeuppe 
«tt DOklor Morvil^e. 

IM. Sarajevo, 21. März. Dde Epcho«. 
cmhüniger hllitben elne Lmvd.'eskQnifercnz ew^"-

Eodaml P vl-ne KoaMkm unnötig. 2. Wenn kunlst Ver nmrSnilschm König« wrrd in Ber-
aber nach Beogroid ^mrmt, dann ist bmwng mtt der BenMlmiy irr polttilschen 

eme Ltoolitwn «WMgSnglich nvVven!dig, und Erergirij^ geibracht. ES stiit fÄwch auch Ra-
Mlr mU den Denwercrden, iienn chre Pardsi VÄak?, wel^ w dem Falle, datz Radi6 ins 
P enve staatserhalwnidie Partei. Die Demo- Parlmnent kommen sollte, die Dittatur be-
kosten «Iber werden immer milt dm Rad«a>- ^rwort?m. Wenn RM<; m ^ner Bersammp 
lisn «zgen Radiö 1^. Die Radikalen ki^n lung w Zagreb gegen den Staate sprechen 
fich im Parllaimente keme anideve Situation sovte, werd er von PaSiL verfolgt wer^n ^ rufen, in der sle die Direktiven fiir die we!-
varstÄlen. SlÄten die Dsmokrvten slödsch mü» wird ihm der Emgug inS ^rlament^t^« Ai^it erteilen wcrdcn. Man hält da-
niM mit den Ralditalen aöbertvn wollm, mnnSgl'ich gemacht werden. Hirmit wäre die-für, SM)l>anhängcr sich wahrschvm^ 
so welden die R<Mkalen Nemvchlen mlS- j!trHe cSnchMs g^t Md eS läime zur vier- lich für die Mitarbeit mit Dr. KoroSec äu^ 
schrei!ben, in ldenvn fie AX) Mmdcrbe oder jühriKm radikalen Herrschaft. Der Schwer- dern »Verden, dc^fen Progrmnm chnen am 
wen^tens lM FU befonmnm hiHen. Im punA der Situation liogt in Aagr<K, waS! »wchstien lioAe. Dre SpchoanihäiMr bereite» 
ersten Falle Hecken die Demo<vaten nach Al^- auch der gestriye Leitartikel der „Triduna"»stch aus eine envrg^ische OppoMon im Par« 
sagen der Führer nur die sine Orientierung: böstMyt, in dem eS heiHt: Bon der .Haltmig ^cnte vor und werden keinesfalls in eine 
OwMtion. Wenn Radiä jedoch in das Par- Radiö' wird mich die Haltung abhSn^, die. Regierung treden, die nicht ai/tommchti-sch 

. ist. lament kommen solüte, werden Viv DeuVkra- Serdicn Kwatien gegenüber annehmen wird. 
- - . ten, U!nd zwar sowchl PribiSevi^ als auch In d«Hk?m ArtM wrrd u. a. gl^agt, daß al-

-^^!?^^°^^M'chen, der wirtlschoist-! Davidovi<i, PaKi^ gegen Radiä leS von AlMe aMnge, welche Haltung er 
aanz Europa seinem ^id werdien bei einer eventuellen Ab- nach s<^m grohen Sieig annchm-en werde, 

-n.^e«maÄ!t wenn jeder Staat ftimmuny stürW,. Alvgomein herrscht weN man nicht erleben will, daß Kroatien 
Wohl bedacht ist. die Ueberzeugung, daß PaSiö im nächsten ew MckeS Irland werde. 

^Mche ^Seilst widersetzt sich Monat das T^rn sondieren wnd. Di^ An- ' > ^ 

^d-r Z«tm«twmlismus erstvK^ M 
,M«h«iIe «s immer wlÄier: 

Ä Mt str i« Ltnder wir sm ^ 
Aber dieser Sich ""ch dm s^-
-roäwtt werden: Man fiitdet sich sel-

^ erylwt we,^ s«h sÄber verzich^t. 
)rhei!t von allen Läw 

-lieÄ-m-t w«de. d.S 
nicht erwarten, Wie die PÄM herrM 
^ Mir «« 

5wrze Nachrichten. 
WÄ'B. Lonbo», 21. März. (Reuter.) Das 

Unterhaus hat den anzeifovder^ Kv^ st» 
den mittleren Orient mit 266 geyen 158 
St'lnnmen bewilligt. 

Was jcht beiden Seiten geschieh-t^ ist Wm der SüdbÄhn!konlfevenz sind so weit fort- WKB. Bukarest, 21. März. (Orient Ra-
ein Irrtum, der schlinnntste, d« bsAM^n gz^chriltk»n, daß ein baldiger Mschiüuß zu er- j dio.) Die von einem Wiener Machte veröf-
werden kann. SchVeßlliich verarmen und warilen ilst. Infolgedessen hat sich die Not-i fentlichden Berichte über Unruhen und FaustH 
verelenden wir lbvide. Eines aber werden wendiMit evge^, daß die österreichischen! kämpfe im rumänischen Parlamente an?läß-
wir gewonnen haben: bie GcvHjheiit, daß Delegierten Hrer Regierung Bericht ersbat- ^ lich wr Verfassun^sdcbatte sind, vollständig 
die Verständigung Äi^ine Utopie mchr i«st, ten und die eri^idcrlichen Bollmachten ein- aus der Luft gegriiffen. 
in>ch ein Dip^mat>?n- oder Lievhabechpie,!, hi^en. Zu di<ffem Zwecke reist Sekticmschcs 
sondern die einyig noch mögliche LKsuny. Pollak abends nach Men alb. 
Erst Mter dem Zwang der absoluten Not- M-.»,... 
wTndiigsöeit halben die BMer von j^Her VIkELU »M vstkONOk GUH^IGU 
Vernunft angenommen." ?EvkEr» 
Die „Neuivolke Rem^e Francai^ zitiert bei ^KG. Pra^ 2i. Mär^. (Dschcch. Preß- ... 

d^icser <V<Ä^enheiit auch die Rede Thonms Heute fand im Mn!isterprÄsidium ei- ^ nachnki!ttags stattgöfun'd^enen Hawdelsvey-
Manns bei dn Gerhavt Hauptünann-F^ ^e Ähamg zur BeileWng des Konfliktes in ^ tragsverhandllunAen wurde die Liste der 
und sirWeßt nnt den Aussichrungen ihres Di- K^l(?nber>gindustrien statt. Nach länge- ^ österreichischen Forderungen zu Ende bespro^ 
rektors I. Riviere: r<»n BerhaMungen wurde in der F^age der^ wobei in einer großen Zaihl von PunkB 

„W!an muß sich svagen, warum im^ve Arbeitsiz^ eme Einigung erziM. Im Hin- > ten eine Einigung erzielt wurde. 
blick darauf besch^ der Kohle^r^rcks-z M Sarajevo, 22. März. Dre Minister 

indöm mion —, , , . 

dern 

Mir 
MHen Fragen heute wenlgpr wlchttg m 

die so«lSen, und die 
^ oilS die moralischen. Ich 
Meßten der ersteren sich^ 
MlWhven Zossen, uM daß sür all^ d^, ^ ^ ^ 
tzolir heut« ÄKagsn, die S^^d mo^ friedfertigen Deutschland verschweigt und arbeiterver^nd, Samstag den 24. d. eine 
dem Dtenschm liegt als an den Anistrengun-gen macht, um w uns den neue ReichSkonserenz einzuberufen, die über 
^ _ daß also zuerst ^nd^r allemziz erwecken, daß »vir eS mit einer ^tere Börnchen Beschluß fassen wird, 

ms» getäutert werden »nussen. Natlion von Vevbvechern zu wn haben. Wer Der Generafftveilk, der am FrMig hätte ein-
weiß, dvÄche Fri^nsmöMchkeiten u^evs sollen, wird bis zur ^tscherdung der 
Polli^tA durch Unwissenheit, UngeschickbichkM ReichÄonserenz aufge^schoben werden. Der 
oder Fanatismus verscherzt hat? Und die Streik »im Ostrmter N^ier dauert an. 
ErMhun<g der i^eister, der Andree Gide mit 
RxM lsarM Bedeutung zumißt, der sich Tho- ZsdkM V<eNA ARty AWErmM. 
mas Mann so mutig widmet, »ver weiß, ov WMB. London, 21. März. . (WvU.) Lord 
wir uns nicht eines Tages den Vorwurf nrw- Robert Eeeil ist hskte nachmittags nach den 
chen müssen, sie boi uns nicht nach einem sy- Btmeindgten Staaten abgereist, wohin er sich 
stematiisli^ ^an in AngvP gonominen zu <ru>f besondere Einladung des ameviitamsc^^n 
haben? Auf jeden Fall eischrickt man vor Vereines für Außönpo>litik.begibt. Er evklär-
^r LelchtigLei-t, mR '^r Leute wieder ts vor ^imr Abreü^, er habe keine pMt^che 
anfangen, vom Kviez zu reden wie von einer Mission irgendwÄl^^r Art. 
zulässigen Eventii^aMit, und den die Ereig^ 
Me uns eines Tasges aufzwingen fiwnien. ^ MMTriU« »N0 ?K»VI«WW. 
Bchond'ers aber kann man seine EntcAswng AKB. Washington, 21. März. (Reuter.) 
nÄht verbergen, wenn man JntellÄtuellen StaatSsvkvetür Huigjhes empfing eine Abovd-
bogi^net, die ihn i^ntgemacht halben, die avso nung des Frauei^omit^ees für iiie Anerken-
wHen, was sich darunter verbivAt, und d^ nung Rlchbands und erklärte, daß die im 
es duÜZden, daß von Gm gesprocS^ wird, Stwatsdepartement eingxlauifcnen Nachrrch 
ohne daß sie auf das Ungehe^liche einer ten nicht geeignet ssivn, der Regierung Vvr 

WKB. Berlin, 22. März. Nach nner Mit
teilung der „Bossi-schen Zeiwng" beträgt die 
UntslKi>lans der in Zahliun'gss<!^ierilgkerten 
geratelren Ed'elmoballslOr'i'k rulld zwei Mil« 
liarden Mar?. 

Rom, 21. März. In den heute 

Mö .MouivÄle Rssue Franttche" styk tke-
ßen OÄ«n«myänyen hinM: 
^ FSrim VichS di« eche S,lr ist, M wir 
„Memchm« milfle«, 
MM, b^mchers «m DeiBchlmd 

M «htm. die «m emem Amm, 
Dertrowm im den 

der hervvrvagmidlst«« >!>eirt!lchw Schrift 
Aw «ch-r« gm»° 
tstd. Er >i«rde <mi N. Jiimer lSSZ MS 
«r in b« Mhe der ii«<bqrprn 

N-gt,-bSchmidet. 
Mmide in d« !g«zeM>äMgm 

ii » ri wer«»Ä M vWm, d-ch 
R bei '^Wnen lden guten Willen und die Hoss-
« ««g «Mtm — in rinan Mgonbl^ ̂  
iil M-j MM fich M wen^ 

Id« ^ Be«s«än!d»g>iW der beide» Naw-
. «« wolleit, vÄ«sch«l ?« mich rmmr. 
i DaZ milß wm« «ie!»-! 
!! !lli«i«h0!Mwn M» b«M>e^de^ch^-
^ !««Ähm «nMrr, -Iber tm Mal«. «D-w 
t k «-iWsnVigM, d-ch wir 
k y«. «KM. D« f»r>«chcht° ^MchO 
^ d« Mteryang des KmitiaeirtS .. , 

trauen zur Solwijetrogievung ein«zi»flühsn, 
noch eine Verhandlungsyrundlage zu bieten. 

Sie A>r«he» i» Irkimtz. 

London, 2'1. März. (Reuter.) Es wurden 
» Dokumente beschlagnahmt, aus denen zu er-

NdsMMfsO. ^ ̂ ie irischen RiÄellen die Ab 
WKB. Vom, 21. März. Die BechmdibM- pl!^ hoiben, den öffeiMichea Dienst zu soibo 

salchsn Menltalität hinweisen." 

TelepdonNche Nachrichten. 

Sie Südbah»k»«serevs Vor de« 

Omerovlii6 und Seri^ sinid nach ^Beograd, 
zur ÄbsäMsaudienz beim König abgereist. 

ZM. Zagreb, 22.. März. Mit dem gestri
gen Schnellzuge ist der StatchaLter Dr. Er^ 
llest Gmi<< nach Beograd ab^reist. ^ 

. ^ M.» 

Marburger uno 
Xagesyachrichten. 

Das strittige Mandat im Lkchlkreist M« 
tibor—Älje erledigt. Per Hl^upt'.vahikrus-
schuß hat nunmchr svme UMt'PtLfung der 
abgegebenen StlÜinen beendigt. DaS strittige 
Mandat fiel mit einem Plus von 2öv StiMR 
mm der Dentjchwirtschastliche« Partei (Li^ 
stentröger Sch^r) gegenüber den Gozßal« 
demokraten (l^louh) zu. 

Zentraloerband der Handelsangestellwt, 
Die Jahresversammlung der Ortsgruiplps 
Maribor «des obgenannten VelSan'des findet 
nicht'im kleinen Kasinosaaile. »vie veÄaut« 
bart, sondern morgen den 23. d. um 8 Uhtz 
obettds im Magistratsberatungsj>aajle statt. 

Spende. Statt eines KvmW^ für die Vers 
storbenen Herren Franz . Postvak, Loikomotiv« 
führer, und Johann Äschitz, LokmwttvW-l 
rer, spendsile Herr Fle^chnmeister Franz 
Ho^l« je 50 Dinar für die AntitubttLuIo« 
senliga. 

0«5cdlM>»»M«dt 

KrWnMvman bon Georg Fritfchel. 
AH ^ (Swchdruck verboten.) 

-La ,em ZuM, Herr DoBor", sagte der 
MoiÜer und buchte Jadwiga an. 

angchSrt und seine gewiß geistvollen Aus
spruche fanden durchaus nicht die gchühren-
de B^cZ^ung. Willv»fÄy ober, nücht gavohnt, 
an die Wand geschobeit zu tverdeu, versank 
in ein bititeres Schweigen. 

Er hätte sich mit einer stummen Verne?-
^ gunig beleidiht empfohlen, lvenn ihn n!kcht 

Darm setzte n sich gelten aus eines der', seiner Eisersucht un-d die dunkle Ueber-
«dMeini-gen «l^elchen und besann m'it..Mgung, daß er verpflichtet sei. dm Verlaus 

vollen, siit^'ven Stinrme aus Jab- der Dinge zu beachten, zurückgchaüten hätte, 
ernizureidvn, die Hm mit dnl Händens Didier Vorahnung dankte er es, daß er 

im Schoß zuhörte. Die Augen hatte sie aber - 7wch amvesend wm , als das Gespräch, das 
jetzt Nicht auf das Zffferblatt 'des Uerchens he-iU eigentlich Trenzins Monolog, die M-
«is dem Kvmme gerichtet, sondern sie sckMi- niatuvmailerei berührte. Da unterbrach ihn^ 
te Hvsm Geg^^ ws Antlitz und ihr Jadwiga, die bichrr fast gar nichts gospro-t 
Mau war nicht so blaß wie gewöhnlich. Sie hatte, und fragte, o>b sie ihin schon ein
Waren duMer geworden, wie das Meer' mal die schönen Miniiaturen !ihrer Groß-
Zimrkler wird wenn die Sonne darin unter- ekern gezeigt habe. Da Tvenzin verneinte, 
gegangen ist.' I gmg sie zu dem kleinen, M BrolvMerschlä-

Was Trenyin erMlte, war durchaus ge:l schön verziertoil ^Tveilbtisch, der 
von aillgsmemem Jnteresise. Das war schen den Fenstern stand, und begann seme 

Zvenligstons WAofÄys Meinung. Der Mv^'Laden zu dur^uchen. Me Miniaturen wa-
Zer erAählte von nichts anderen^ als vvn^ren lange nicht zu finden, dasliir aber kam 
einem GemäZde, an dem er gerade arbeite^ eine gmize Mmge anderer aus den verschie-
und verbreitete sich auMhrlich ülber ein denen Bchaltern zum Vorschein. 
rein technisches Detail, das Willofsky durch- Es gab da ein kleines sWernes Tinton
aus n!icht von Bedeutlmg schien. Trenzin zeug, M?i Fächer, eiiier aus Schildkrot und 
aber nahm die Sache di^'Ät levdenschaftliä?,'e'rner aus rosa Federn, einige Asine, in 
gWhte ordentlich vvr Erregung und fand Mau^s Lcder gebundene Bücher Stö^ voi: 
.innner kräftigere Argumente für seine Be- Briefen und AnsichtMrten, Photographien 
houpwng. Willofsky wagte von Zeit zu Zeit von Penfion>atsfreun!nnnen, eine »veiße At-
einen Widerspruch, da cr sich doch schließlich laslschleise, ein paar EtuiS, die einmal 

jstr jac^pünstänW hiett^ »vuvde vlber ?auln^muclg^enstände «mtWtzen /^Men^ eine 

kleine Kassette aus Gbelchoiz, e'me a-nder^ mit 
schöner Lackmalerei, sowie ein kleines, mit 
Schreibmaschinenschrist bchchrlebenes Höst, j 

Als Iadwiga diejies Heft in die 
nahm, wurde sie nachdenÄ'ich und loyde, in-! 
dem sie es aus 'das kleine Tischchen vor WA-
lofÄy legte: „Sehen Sie, dieses Heft da ent-^ 
hält eine meiner sÄtfamsten Jugendtvrhei-^ 
ten, Herr Tvenzin." 

„Halben Sie vielleicht vor laniger Zelt Ge
dichte gemacht?" fragte der Maler lachend, s 

„Nein, das nÄht", antwortete Iadwiga,^ 
„aber ich Habs mir einige Zeit eiWcbildet, 

Zeug zu einer großen Schauspielerin in 
mir W ha^ Dieses .Heft enthalt meine er
ste Rolle." 

,)Sind Sie denn wirklich einmal aufge
treten?" i 

„Ach ne^n!" lachte Iadwiga, „das Manu-, 
spript ist p gar Vem vollÜommones Stück,! 
sondern bloß eine Szene, die ich auswendig 
gelernt hatte und mit großen» GefÄhl vor
trug, als kch mein Talent prüifen ließ." 

„Und wie ist diese Pnifmig ausgefallen?" 
„Sie sehen doch ich bin noch inrmer ganz 

unSberühmt. ES hat eben nicht ausgereicht." 
Das sa^ sie ein bißchen tt^Mtig. ,Fs 
Med bei der einen Rolle." 

Walhrenddsln hatte Jadiwrga in den v'er-
schi<!denen Laden des Schreibtisches immer 
tveiter suchend, ein Bild hervorgeholt, das 
einen alten, stoklzen Herrn in Vatermördiern 
und. e-ine 5chr Wüödj^ DMe. 'in ^auem 

SeideMM darstellte. Trenzin bsmnilderte 
das schöne Stück und tvat ganz zu Iadwiga 
ai^s Fenster, die das Bildi^ in 'der helle» 
Somve betv^tete. 

Willofsky s^lje sich vollkonnnsn gusge^ 
schaltet und ergriff zerstreut das kloine H^t, 
blätterte darin und.laS ein, paar AÄen^ 
Plötzlich alber änderte sich sein Gesichtsaus^ 
druck, er überflog ein oder zwei Sei^ mit 
germrzÄter Stirn,, las sie nochmals unÄ 
dann noch ein drittesmal, saß ^ne Weile 
stumm mit Alksammengebissenen ZDnvn da 
und dachte init geschlossenen Au>gen nach, 
Plötzlich sprang er aitf und rief ganz laut; 

„Das fft die Lösung!" ^ 
„Welche Lösung?" fr<rgte Iadwiga u?ber4 

rascht, il^ Gchpväch mit Trenzin unterbre
chend amd Willofsky, der wild im Amme» 
aus und ab rannte, erstau'Nt betrachtend. 

Willofsky aber hörte nicht aus sie, sonidern 
bli6b vor ihr stehm und fraigte sehr ervogt? 
„Sie haben di>che Rolle wirMich gei^i^?" 

„Ich erzählte es Ihnen doch schon", sagSß 
JiMwiga verwirrt. 

„Sie müssen es mir nach einmal ganz ge« 
! nau erzHlen. Wann haben Sie diese Roll's 

^ gespicilt, was ist das für ein Stück und vo^ 
wem halben Sie diese Rolle gespielt?" 

! „Ich verstehe Sie wirklich niti^, Herr Do^ 
' tor", sayte Iadwiga zu WillofÄY, der volp 

kommen auißer sich schien. „Es steckt da 
Wiß Pein Geheimnis dahinter. Ich habe mi? 

^ eben einige Zeit eingebrlidlot^ ein jchaujjgiiels 
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Siwgi« Maria i» «i»srir>ßft».I »vÄder zv Pernat vnd zcchlte ihrem Sohne 
Gsstern um halb W Uhr vormittags wevteve 4000 LI, was Michaei Pemat auch 
die rumänrschi: Königin Maria in Beograd im NMMchol «deS Knaflec. boftäkvfft^e. Da 
^ein. Sie wurde am Baihichofe von untrem ckber Mama ^rnat den Reist der Schuld von 
Hertschevpaar. vom Minist^rSsident«« Pa« 8000 mcht c'cha'tt'en loimte, lreH siv Kim 
sis und vom Mviriistcr ideS AeuHeven Do^r flc<: i>urch Dr. Komcwli mcchnon. Knaflec 
NmLio «rwartet. kam am 28. Gepttmrbi^r v. I. in Kanzlei 

AMlasstma de» ArbtttenmsaUverficher« des glmannden «Zlldivoraten unid bc^ptcw 
HuaSamte» in Li«blja«a. Das Zentralamt öort, daß er am 20. Juli v. I. n'icht 40W, 
str Arlbeisdervevstchevmrg, Ex^osttiur 1 und! Ilnvdern 1l.000 he^ohlt lhÄde und wiics 
2 in Ln^biana, wurde mrt 18. ds. aufge- «wch von Mchac-l Penmt ausge'sMte 
lasten Seme Agenl^ hat «dvs ZmtrÄamt BeMiyun.g auf dr^ Betrag vor. 'P^rnat 
Mr '^c ArwtewerfichMUWg m Zagveb, bchauptete aiber, dch er am A). Juli von 
Pevaidovi^Äva Mva 44, übernoMmen. ! ^ur 4000 erhalten haibe, was auch 

Die Waffeoiidu-g der Theologe». Ausl swei 

telt Pässen Leute nach Kanada befövdevteit. 
Es wurde festgestellt, Äaß jeider AuÄvan'derer 
für iden fal!s<^n Paß und für die Reüse bis 
lmch Lju^ana 380 Dol^ (berlimsig M.000 
Dnmr) 'bezM<)n mu^tie. Da sie nieistvns Par
tien zu vi^'r ':^^tann avsertigten, vordieuten 
sie e^dcsnml 1Ä!?0 Dollar (152.000 Dinar). 
Den GvMinn Wilsen sich 'die ^oei Agenlm 
mi!t Mei Koinpli^^n in Zagreb. Die PolijPl-
Vlröttion in Lftrbljlana verurteilte >die ^mel 
Berichteten nach AuSwaniderungSgesetz« 
zu ^e ^<!!l Äcvncltcn Arrest unld 30.000 Dinar 
Geldstrafe, außerdem werd^'n sie nach abge
küßter Polizl^'istraife noch der Staatöaniwalt-
schast übergeben werden. Drei ii^ LjuVljana 

bestätigen. Es wurde fc'stge'stellt, daß nnitver^fWtL Auswantderer wurden mit je 

»»««^G-isKichsn imi. h««er w> n«!»« -r dm Bttrag »m 4000 
^ in ll^om ilmÄ^deri«. Am lS. d. mutzte stchl S,,»« 

der Zeit vom l. Ich bis l. S-Mnlber lh«> ^ ̂  Migen KreiZgcvich«« des- TytÜltk UNv XuHll. 

^ «»n «. »ballb veraürtwortien mrd wurde wegen des Repertoire dss RationaltheaterS i« Mariüor. 
^ ^'^ Verbrechens des Betruges zu sechs Mmraten Doimerstaa dcn 22. Mürz: .Goldfische" 

-IV». lZeile ribe), Ab. B. / 
Ungeratene Söhne. Am 28. Dc^smSer des I Frei wg: gcjschlossen. 

Vorfaihrcs ?anl der schon noumnal vorbe» s Samstag den S4. Märiz: ,Mo dio Lerche 

wird berichtet: Der letzte über den G<ffvnd-
hettSzulstansd Lenins auSgogsbene Bericht be 
sagt, die Besienmg in ider BewsgungS-
Miyveit des r«Z^n Beine« andauert, wß 
«iber hivisichGich deS SprechlvermSgenS der 
ZiHand VnverSnidert iist. 

z»ei Vlntternerkmcknngen w gagred. 
Nu» Zagttib wirld berichtet: In den letzten 
D»gen fi?<d hier Met Blakterner^kranlnngen 
vov^mmen. Gne VerschleippungsgefÄr 
besteht jedoch nicht, da «die Behör^ alle 
nöti-gen Pvohilbitvvmiaßmchmen ergrüsfen hc» 
iS>eu. 

Vo« Ktge gerödert. Am Mibdvoch ven 
Al. b. wurlde in Sicholdol bÄ Ziidanimost von 
dem mn halb 7 Uhr von Ljul^na kommen
den Ilkge ewe unjbekamvtv, ziiBa ü0Mri>ge 
AvM überMhrt unid getötet. L<b pe durch 
ilmvor^ti!geS U<iberlschrMen GLeil^ oder 
ßn seMstmöriderSscher Absicht mvber den Zug 
Dam, komete bis jetzt noch nicht s«pgast!ellt 
ßveiden. 

Eekdpmoid «A Not. MttWoch den 2l. b. 
Hoit sich der HiffSaiKmter bei der Bichnechal 
tungHMon Aidanli mo^t, Ivan Zar«^, am 
HrßiÄcho<f in NadcSe bei Zidam molst erschos 

5^ Ursache des SMtmovdvs soll ai»-
AMch die 9^, m der vr ftin. 
K^kamMch fiM diie HiHSarbedter Gidd« 

^ Wechk beyrchlt und dsfintden sich 

straftv Flößer Josef Orniik zu svrnem Pater 
Georg Ornkk, Auszügller in Marska vas, 
Bezirk Mari bor. Da der Baier seinen Be
sitz, den der Sohn Jolse'f übernehmen wollt«, 
seiner Tochter verlschr leben hatte, mihhaw 
delte der Sohn ^incn Bater öfters, und fi-ng 
auch diesmal wieder Ku Wmpfen an. Der 
Vater wollte den Roihelten des Sohnes ent
kommen und ging in seine Mühle, wohin ihm 
auch ^r Sohn soWe. Hier begann er serrven 
Vater mit einom Stocke auf i>en Kops zu 
schliagm, warf «ihn m«!hvtnals zu Boden und 
schwy «den schon am Bodcir Liegenden in die 
Brust und in iden Rücken. Der Bater echielt! 
dabei inilchrere !leichte Körperverletzungen uind^ 
nntHte emige Tage das Bett hüteir. Aus d« 
Rufe des Baters tam ihnr sein zweiter Sohn 
FrMz zu HilVfe, den sich wie toll yeber-
dende Bru!^ Joses auch ülberfiet und un-
barncherM durch^gslte. Josef Orntk hatte 
sich WSAM dichsr Mitzhaudlu-ngen vpr 'dem 
hdestgen KrÄÄMrichte Ali veraMvorten und 
ivurde nach ldurchAMHeivm Bewoisvelffah^ 
ven zu visier Mvnateir Kervers verurteilt. — 
Der IKjKhrige Beisitzerssoihn Franz Juvgec 
in GruNovei, Bezjir^ Ptutj. ^stritt siä) am 
19. Dlzzemiber v. I. mit iseiwmn Bater Jo-

sinIt." (Außer Abonnement.) 
Konzert der Kubankosaken. Wir nulchien 

nochmals aus 'das heute a!bends im Götzisaoile 
stattfindende Konzert der KuÄankosaKen Mf-
inevLsaw. B?'Zinn pünWich acht Uhr. 

. c» 

Kino. 
1. MariborSki bioskop. Donnerstag, Frei 

taig, Samstag und Sonntay wird im 1. Ma-
riborski bio^oip der dritte Teil des hochin 
teressanten FiVms ^Matthias?Äm!dars" vvr-
göfichrt wevden, 

Alchlwiche FlmMen !rn gwßer Rot, die einen! Hann Juvgec. Im Lau^e des Streites ergriss 
^Yl^nNeiwater in die BerMPunjg tveidsn 
Mut. 

Hochwaffer an der Do«at. Wie gemeldet 
sich DontM svlkWzÄhvend im 

MeiM. Stellenweiilje «st sie in der Wojwo-
diml aus den U1>evn «getreten lmid find ganze 

der Sohn ejinen Prüigel und hi«eH damrit auif 

Gvort^ 
Mardurger Trabrennverein. Das 

soihrsmeetinig wird in diesem Jahve aus drei 
Tage ausgedehnt werden, lund Mlr Mden 
die Rennen am 6., 10. uiid 13. Mai stM. 
An jkdem der drei Tage ist auch ein Preis
fahren angesetzt. Am 13. Mai sinldiöt wieder 
eine DiswnMhrt (Stra^remlen) stM. 

«apid : Primorie. Die Sportvereinigung 
Rapid eröffnet di^ heurijge Futzbaillsaoson 
mit einem Treunds^Z^fl^Piel gegen den auch 
in MarLbor gut bannten ?!iWÄIMu!b „Pri-
morje" aus LjuVVjana. Im vergangenen 
Jahre kom:te die RapLdmainnschast den Klub 

den Bater ein, woibsi er ihm eine leichte I „Pri'mvrje" mit 2 ? 1 Veisiegen und bedeutet 
KörPlerveiietzimg lbei'bvach'te. Fmnz Iurgcc i das sonNtäigrge Spi«l das Rückspiel. Die 
wmde vom Preisgerichte, zu. Äu>em.Monat 
Kerker vvrnrtvült. 

Eine diebische Magb. Die 2i'iÄhr!l!ge Magd 
^SanMcke vollstüind^ Miter Wasser. Wie aus> Amckia Schian, mrH'^NMa in Kroatien W-
.Mvts«d gemÄbvt wild. fvVen dort infolge 
des HochwafferS v^erzchn Häuser «nigestü,^ 

Ai^ Movova nnd der BaÄn w 
)vetvien sind mts den Ufern getvekl« mW ha 
^ben dk der MNA^ Gegmd rüiestgm iSHgdm 

t 

stäMg, ^VSgen DiMtaMs schon sünfmal vor 
bestvast, stM onn 31, FÄer d. I. dem Be
st^ K>an Mahorrö in JanSovM vch, Bez.,^ ^ ^ 
Ptuij, idvei Wulfen, vier Röcke, ein wollsnes l A^^.'^^' ^ iqt er» scharifer «nd Meressanter 
!dejmd. oiNen Ro^«m« <!> vinen Korb.I KcMU zu erwarten. AjliÄ 

N^nnjschaft „Priimorje" sbeillt eine flinke, 
gut auAgeibi!l>d^e EU inÄ Tressen, die die 
hiesiige Mannschaft vor eine schweve Ausgabe 
stellen wird. In LjubLjana stcht sie in der 
Möijstei^chalft pn zweiter Stelle und steht 
dem Meister .Alir^ja" nur ivenig nach. ^ 
oder auch >de Rapild-Wamtschast in «guter 

1 
schen haben das Lachen verlernt. Der harile 
Krieg und der noch l^rtere ^Frieden" i^bev 
sie verhärtet. 

Essell ist eine Stadt, in der ndan sich wcht 
zunl Berg-llügen aufhält . . . und doch sollte 
es gerade hier sein, :rw ich ^ größtem AiZi 
genblick aus meiner Reise erlebte. ! 

Die letzten Tage standen im Zeichen der 
airgstvollen Erwartung. Man wanderte in 
deir rußgeschwärzten Straßen wie mn Atande 
eines Kraters und hörte mrterirdrschoS Doni 
nern, das vor einem Ausbruch warnte. 

Die hiesige Bevölkerung ist von einem «E» 
genen stahlharten Guß. Die Gesichter find 
verschlossen, gesanrmelt gefurcht, aber sie ver
raten einen Willen, den keine irdische Macht, 
noch Uebermacht zu erschrecken, zu unterjo
chen vermag. 2^6 diese Menschen in ihre» 
trotzigen Sinne beschlossen haben, das steht 
sest! So kann der Fvom!>e ihre Stadt besetz«, 
ihre Banken mit Beschlcio !^legen, dl« Mil-tz 
rauben, so diß alle Kin^ iiber zw??f Mov 
nate fortgeschickt w: :'Zea cder st^rbcn mitAen, 
das Volk aus dem eigt^n'n Hause geivgr wer
den, und bis an die Zä^ne beVafmet- Dop< 
pelposten Dag und Nacht aifq und abmm« 
schieren. 

Man hatte sich hier wie überall auf M 
Einhalwng des Vertrages, wie er den Dönk-
schen in ^l^ailles abgezwungen, eingchelv^ 
Man arbeitete, bis das Blut anS den Fin
gern sprang. Nicht um gesunde Wohmmge« 
und Mhren^ Kost für sich Iu schaffm^ nicht 
für die Kinder eine ZutmK M fi«^n od« 
sich selbst gegen Not im Alter zu schütze». 
Mm arbeitete dafür, mn in Damndonftch mjt 
Kohlen zu füllen. 

So gmg alles feinen ruhvgen Gang. Ddß 
der Fmnzose in den letzten Wochen in EssoU 
und dor Ruhr einzog, war nicht viel schl^ 
mer als das, was sich schon lange vorh« iW 
Speyer, Saarbrücken, in Trier, in VaivK 
zi^ragen, aber .... hier stSeh or un«w«?« 
tot auf Widerstand. j 

Das begann an dom Tage, wo der FraM 
die mit klingendem SpiÄ in Esten einW^ 
MM Rachiaus hin, und der GenerÄ de» 
Bürgernleister ^fahl, hovuncherMkomme« uaU 
ihn auf der Straße in Enkpfany zu aehme«^ 
Är Bürgernleister ließ ihm sa^, der Gs» 
nerail könne ihn in seinem C>il»pIlai!gSziuku«v 
aufsuchen, da er es mcht gewohnt sei, dl^ 
Leute aus der Straße zu empfangen. Noch 
mehreren dringenden, aber erfolglosen Ans» 
fordemngen d^ Generals mutzte di>^ ^ 
deit sauren Apfel beißen lU!»^ so begab er fiH 
umg^en von einem Spalier seiner SvlUache«^ 
die Treppe hinaus. j 

Dann — wach l^r Reihe VemutiigevK»! 
Fordernngeit, wurden Thyssen, DengeDmmüi^ 
Olse u. a. ^ngen und sortgei^M 
vor ein Kriegsgericht in Mainz gsftiGt^ 

UI»OOsEUDOl 

MSVemSerichwsaale 
G« Hßtrkgkitzchti AkchHH«er. Dils Be-

MarA Pevmt w Temo^ 
sAHtritt» vierIlWft>e ^ MmMe TmO v . I. 

Hewd, oilfien RosÄillvanA <!), vinen Korb, 
orn Paar Schuhe, drei H^rln, 20 Kilo
gramm Fett, ü Kiilogram'nr MZ^ilnefl^isch ^ 
und einen Laib Brot. Di« Sestan, die gestän-

war, wurde vom hiicsigei: KrÄsgerichte l 

«MSWIttWlft. 
Versteigerung von Buchenholz. DolMtts-

zu sechs Monaten Wvereil« Kerkers verur-I taig den 22. d. uim 2 Uhr nachmittags findet 
tvilts > l inr MateviMnaga^bn der SüMchn ans dem 

VorihHiiWig K^rntnerlbahnho^e die Fve'rwiiMgo V^stei-
ds« FlMcher Anton AimH« tzu Mariilbor ei-s ageat««. Div Mizei in ÄjuSlijana verihaf- gerung von rund» 800 Kilogramm Bu<!^tt-
M» Ochsm um lb.0W L. Als Angstbe zchltel tete dicher die Agenten Martin Juran H6lz sta-tt. 
»Dr foßort 200 X mid dem Sohne der Bss^I und L»^ Adodiman, HMe aus Kroatien, die j 

Mcheal VeLnat fpäter Bekäge von 20001 schon läM^ere Zeit als geheime AuÄwcMe« 
Mnd W0 IL. Am 20. IM v. I. kam Knasters amigsagenten Milg waren und mit gefaksch«! 

chcheS Dakenk W vefitzen, «nK benWe die 
Geliogeicheiit» miich pMm M laffm, oils ich zu 
^üNig den igrv^sn Ädo^ Myrhiall Denmen lern-

.Mmn fvayDe nvch 
Ikrmer 

Sttnmer voriigsn AchreS Sn Dsdönve. 
A» WMnachte» P dann Morhall bei dem 
Igrvhen Schiffbruch K« der Nvridwe ertrun-

. hMso kaimsn iMe gevodie vus dieses 
^«»MotSMge GMck?" fragte WWoM, auf 
Äas keilne Hestche» deutend, das er »m der 
Kcckd hiev. 

wlar lallei^i^lNigS <An dißchen IiAmiisch^ 
Jadwitga nachdvMich. sahen ein-

«M Mocholl o^ der Tenafse des Excel-
.Kor^belS in Ostonde und sipyachen nutür-
rK ch^ SchalHpßÄereK und Scha>u!spieKu,^t. 
^ ldid da erzSMe «ich, daß ich sMst große Lust 
^ Bichne h^ und daß ich sÄhr s<^n dÄla-
Mwen lönne. Da bot Pc^, dem ich mit 
«einer Idee «schon lianye in dm Ohren gÄlZ« 
gen war, Herrn Morhall, mich doch cinmol 
auf mein Ta!lien!t zu pri^. D« war nutür-
ttch gern bereit und versZjn-ach, mich am nSch-

. ftvn Dag AU bchlchvn und mich anAuhö-ren. 
Tr ̂  auch am nächsten Tag zu unS und ich 
wölkte ihm den Monoloy aus der Jungfrau 

er fich die Sache Merlsgt habe. Der Monolog 
aus Jungfrau und alles andere, was ich 
sonst Nock) auswendig gelernt, das tauige al
les Mcht M einer Talentpro^. Es sei nur 
zu wvihös^nlich, daß ich dabei die Schau-
ftMer !i»mit>«rett wirvds, 'die ich «in d^en 
RoVm gesehen, nnd es sei gerade für einen 
AnsÄnger wchezu unmSAich, bei dieisem ab
gedroschenen Zeug eine neue Au!j!fasfung zum 
Ausdruck zu bringen. Keinesfalls ließe sich 
aus dieser Grundlage, auch ^venn ich den 
Mimalog noch so sch^ s!pre<Z^'n sollte, irgend 
ein sichelt Urt^l über mein Talent Ägcben. 
Ich müsse versuchen, ihm eine neur 
R^ vorMprechen, dann erst würde eS sich 
zel'iyen, ob ich es wirklich in mir hätte und 
ob ich mich enilschließen sollte, ernstlich an die 
Bü>^ AU denlken. Mir schien >das. ^vas er 
soM, ganz einleuchtend und ich fand nicht 
das mind^te dabei, a^s er mir 'dann das 
Hest, idas Sie id« in der Hand halten, gab 
und mich bat, die Tleine Rolle, div es enchieli, 
gut zu studiieren. Ich habe ihm diese Rollo 
dann auch orne Wo^ slpäter auch' vor
spielt. Er machte mir Ovar viele Kampli-tnen^ 
te auf mein Teinjpermnvnt und meine Aus-
sias^g, ich hatte aber ^daS Gcfülhk, daß 
ihm mit seinem Lod nicht ganz ernst war 
und bin sch^ifißl^^ch -mHt jZM BGne g^'-

-'.M. > 

Bvrfe."' 
Produktenbörse in NMsad am 20. Marz: 

Wevzen 456, Gerste 315, Haser 290, KuVuruz 
Sab, Bohnen 4W, Wei>Aenmchl „00" 66S, 
Wsi^enikleie lijv. Tendenz unverändert. 

Zagreb, 22. März. (Mgen'bericht.) Paris 
6.70 bis 6.75, Sch»vei^ 18.15 bis 18.25, Lon 
don 4.61 bis 4.63, Berilin 0.47 bis 0.4750, 
Men 0.1365 bis 0.1375, Prag 2.92 bis 2.93, 
Italien 4.85 bis 4.90, ?!>lwyor? 98 bis 98.50, 
Budapest 2.20 bis 2.25. 

Zürich, 22. März. (Eigendevicht.) Schluß
kurse: Paris 37.20, Beograd 5.55, London 
25.43, Berlin 0.0^!, Prag 16.10, Jtailien 
?).87, NÄvyorik 542.50, Wien 0.00755, gest. 
Krone 0.00765, Buda^ejt 0.U^, Wa^16)>au 
0.014^ Sofia 3.10. 

Gin großer Augenblick. 
Von Karin ZMchoelis. 
Die berühmte dänische Schrift 

ftellerin steltt den nachstehenden 
'Slufsatz zur Verfügung, in dem sie 
den Jubel schildert, mit deni die 
Essener Bevölkerung die froi^elasse 
nen Bergwcrksbesitzer empfangen 
hat. 

Ueber Essen hängt eine ewige Wolke. Die 
Sonne steht am Hiinniel bleich und strahlen-
los, wie aus Silb-.'rpt^pier ausgeschnitten. 
Essen ist so groß wie Kopeichagen und so 

w^ie ein ArmeleiLegiab. Dic Men-

S NAZ, Mbrechtsgaye Nr. l 

llnLg!* bGgü^es. üptksntgü 

llkisec 

" «äUXll 

böt-KIlV. 

^ nLSl' uÄ.. 

ksnliaj 

i'iL/'i mit IMskengvM 

tien'en k«ili i.einMZszciieniü«j»«^t«>j 
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pe fich weigerten, unter solchen Umstürrden, 
die ew Bruch des UeberemkommcnS waren, 
stöhle« zu liesern. 
^ standen die Män»er an tier Ruhr auf 

»md sa^en: „?^n ist es genust!" Der 
ralstreiik, der in Au»L,ck»t nmrde, war 
»licht eines einzelnen Mcmnes üblveilte Ant« 
wort: es war Volkswille, der Beschluß wur
de. Das blutende, ausgehun^rtc, gepeinigte 
Volk, bisher zepplittcrt politisch reli
giös, in Ober- und UndeiTklasse geschieden, 
stand' nun einig da, eintg wie vielleicht noch 
HneinakZ in der Geschichte in diesem Einne. 

HZ ist keine Uebertreibun^, wemi nian be« 
Rauptet, dag tias deutsche Volk, einer wie alle 
»md alle wie einer, in diesen Tagen nur den 
tinzigen (^!>anken lMe: Lieber mit Cchren 
»mwrgehen, als sich :loch länger in den Cta-ub 
^eten lassen. Dahiirter steHt das ganze deut-
Iche Volk und' im Vordergriznde die Männer 
!lu» der Ruhr... 

Heute erwartet uian die „^imdiq Bestraf
ten" zllrück. HlZute Schlag Z Uhr! Essen war 
.'nicht wie zu einem Fest geschnlückt. Essen ist 
keine Blumenstadt imd s^nen sind verbo-
iten, wie das Glockcniäntl'n. wie der Gesan? 
timvscher Botevlandelieder. Und doch ivar es 
^in F^t von dem man ive^t unid breit spre» 
^n wird. Henrik ^bsen erfand den Anödvuck: 
^rfen in der Lust: Der paszt hier. Unsicht
bare Harfen, deren Saiten von unsichtbaren 
Händen geschlagen werden. 
» Bor dem Bahnhof avf dein mächticfen offe

nen Platze und in den Straßen sammelten 
sich von allen Seiten Menschenscharen, gegen 
hunderttausend, Männer, Frauen, KinZxr. 
Unter diesen waren kamn gut gekleidete, kei
ne hakbwegs nornZal ernährten. 

Die Bergleute hatt^ sich mit ihrer Knap
pentracht „geschmückt" und standen oben auf 
der Eisenba'bnbnlcke. Nicht nur allk. Fenster, 
Laternenpfähle, Balkons, Dachluken waivn 
mit Gesichtern gefüllt. Man ritt auf den Dä
chern. man liing aus den Türmen heraus. 
Gegenüber dem Bahnhof liegt das Postge
bäude — itatnrlich von Franzosen besetzt. 
Der höchst:' Turm der Post ist vergittert, hin
ter dem Gitter schimmerten die Trikolove-
männer mit GAvebr und Bajonetten. In 
den Gassen ballten sich die französischen Sol
daten zu Gruppen. Sie fi'chlten sich kleiner 
als sonst. Sie machten sich merkwürdig un
scheinbar. Ihre Pan^rautos dri^nten durch 
die Stadt. Jeder französische Ossizier, der 
sich zei^ste, war nmgel'en von mehreren scharf-
bewaffneten Soldaten. 

Uul 3 Uk)r sollte der Ziug eintreffen. Ein 
Viertel na6) drei hieß es, die Züge stehen auf 
allen Linien still. Der Streik tritt in Kraft. 
Nicht ein Mensch rührt sich vom Pla^'e. 

Alle Anwe^'enden wußten, ivenn auch sonst 
kein ?^ua, toeder von Nord nach Süd oder 
von West n>ach Ost ginge, der ,^ug. den sie 
envarteten, würde kommen. Hier und dort 
bohrte sich ein Polizeiauto in die Menge, 
die sich wie ?Sasser einem Schwimmer öffne

te und schloß. Sie wälzten ihre Ladung, deut-, 
sche Wachmannschaften heraus, vnd dkse. 
nahmen AufftellunH. 

F-ciner Stmlbregen schickte den Wartenden 
Kol^lenstaub ins Antlitz. Eine Menge ist nie
mals schön. Aber in allen Anaen brannte 
dassel^ heiiige Feuer. Sonst ist Wartezeit 
lanq und schlimm. Hier schienien Minuten 
wie hastige Sekuirden. Diese Menge hätte ae-
wartet, 24 Stunden und län-P^r, wenn es sein 
lnußte. Die Dämmerunq fiel nieder, aber als 
es dunkelte, rollte der Zug ein. 

Zwei AutoS evwart^en ihre kostbare La-
dung. 

Als der Erste der Heimkehrenden aus dem 
Z-u^ stieg, stieg ein Donner zum Hümmel, 
ein ^Donner, d^ die Erde ersckKtterff und 
die Herzen erbeben lieh. Der Hurraruf, der 
aus der Wartenden rauhen und besseren, 
müden und kraftvollen Kehlen kam. das war 
das Lmrd selbst, das so lange nur Stöhnen 
fiewohnt ioar, das Plötzlich diesen Jubelruf 
gebar. - > 

Jedes Auto wikrde nach weiser Voraiüssichi 
von berittener Nolizei umrinat, aber was 
nützte das? Die Menge stellte sich so fest und 
treu NM die Waffen, so dast es aussah, als 
würden sie durch Menschenhände vorwärts 
geschoben. ' 

Und d?aS Hurraschrelen ping unker in 
Liedern, die in die Dammerun gbinein-
die mbilierend' in die Dämmerung hinein-
schallt«:. Es war sa nicht wur das, daß die 

Führer wieder auf freien Fuß gesetzt waren. 
Bielmehr war eS daS ganze Volk, das sich den 
Eid leistete, fest und einig bis zur letzten, ja 
allerletzten Stunde füreinander einzustehen. 

So fuhren die Wagen ab. Aber das Vol? 
blieb. Und der Sang blieb. Die schwarze Dun
kelheit hängte ihren Flor über die matten 
Lampen der Stadt. Wie man weiH. find alle 
die besetzten Städte auS Armut gezwungen, 
die <51a^leuchtung auf ein Minimum einzu
schränken. Da bes<Mossm nun die Franzosen, 
daß die Städte ihre Lamven mit voller Kraft 
brennen lassen müssen. Die Größe ^ Rech-
nun-g sei gleichFültig — Deuksch^d muß eS 
sa bezahlen. 

Im Essener Hos. ^PPS PriSaS^lel, ew 
stilles, vornehmes HanS, mitten in der Stadt, 
sitzt ein Teil der Gäste im Lesezimmer Ver^ 
smnmelk. Da sind' Amerikalner, Skandinavier, 
Deutsch«, ein Spanler, esn Holländer, Russen. 
Der eine wuftte vo? ditefer l^eit nicht« von 
dem airdern. Man Äerveugt sich, man lSchekt 
und lächelt sich wieder zu. Me haben wir 
den gro^n Augenblick el^ebt. Das binbek. 

So laichen wir alle. Erst entfernt, dam« 
innner näher und mm panz n«!b s^^tren wk 
den Sang. Der wandert durch die Welt. Unt^ 
wrn-n der Franzose Bombm werfen würde 
mis seinen zweitmFenL Muqizeuigen. Wem« 
Kanonen nnd Ma^chinen-aewr^re mifgefakre« 
würden -- der Sanq ist nicht zu trefße«^ 
Nicht einmal aufzuhalten. Der ist mwerlejjB 

Kleiner Anzeiger. 

Au imlstn oeytcht 

Wie.S»ießwaee««l"- «edoaw-
'«Oschwo llberiritst in Bezug 
!«,f Konstruktion. PrLjifion.Mo-
'teriat. Strapazsähiakeit und 
lZ^weckmSl^keit iedes andere 
?>Schreibmaschi«kn-Syßem. Tlllew-
» e r k a u f  A n t .  R u d ,  V a g G l .  
Maribgr. Slooeuska uliea 7. 
^elephonll». lsso 

Vetöeosa« in beftem Zustande 
wird gekauft. Anfr. Der«. 2092 

Wie.S»ießwaee««l"- «edoaw-
'«Oschwo llberiritst in Bezug 
!«,f Konstruktion. PrLjifion.Mo-
'teriat. Strapazsähiakeit und 
lZ^weckmSl^keit iedes andere 
?>Schreibmaschi«kn-Syßem. Tlllew-
» e r k a u f  A n t .  R u d ,  V a g G l .  
Maribgr. Slooeuska uliea 7. 
^elephonll». lsso 

Pßaeiw» oder Gwhfltigel zu 
kaufen gesucht. Anlriiqe unter 
.Ptanino* an die Ber». 2200 

Wie.S»ießwaee««l"- «edoaw-
'«Oschwo llberiritst in Bezug 
!«,f Konstruktion. PrLjifion.Mo-
'teriat. Strapazsähiakeit und 
lZ^weckmSl^keit iedes andere 
?>Schreibmaschi«kn-Syßem. Tlllew-
» e r k a u f  A n t .  R u d ,  V a g G l .  
Maribgr. Slooeuska uliea 7. 
^elephonll». lsso 

p» verkavfm Htz,«» aller Art repariert solid 
M rchsch A. Biziak. Uhrmacher. 
Möst^a ulica lv. 1719 

p» verkavfm 

WO««». «»» «I»arsch»u. 
Hostenws. kann akiefAhr» wer-
^da« doj Lud»ig Franz u.SSHne. 
Melio. St0l 

V«che«ö HUt erhalten, zu ver
kaufen. Wilsonooa ul. 2S. 2l59 

WO««». «»» «I»arsch»u. 
Hostenws. kann akiefAhr» wer-
^da« doj Lud»ig Franz u.SSHne. 
Melio. St0l t Gtzmi «»d Klang" 6 Bünde, 

aft neu» zu 150 Dln. Oberlehrer 
Zemljis. Stolua ulica 7. 2l«4 Bvllstöndti etngerichlete Ge»k»s« 

^DgOgt MI «rp^io». Zu erftOßea 
»et»r. «»ornik. Aleksandrova 
^ »iLTslock. Z1S4 

t Gtzmi «»d Klang" 6 Bünde, 
aft neu» zu 150 Dln. Oberlehrer 
Zemljis. Stolua ulica 7. 2l«4 Bvllstöndti etngerichlete Ge»k»s« 

^DgOgt MI «rp^io». Zu erftOßea 
»et»r. «»ornik. Aleksandrova 
^ »iLTslock. Z1S4 

V»aD«lßa». gebraucht. Wiener 
Kaorikat. garanttert. betriebs
fähig. mit sömtlichem Zugehßr 
und 28 Siigeblättern. 70 Ztm., 
Preis 48.S00 D. 

Daimler 0aff««l». 32 »?. vier 
«entagedrauchte Referve-Pneu-
matiks unk Schläuche samt 
pafsonder Luxns-Karof^ie mtt 
Kettenantrieb. Preis S7.S00 v. 

G«»«»wr. k «?»generalrepa
riert 9000 D. 

Puch «Oßorrav »V, «k» gut 
erhaUen. wentg aebraucht. we
nig gebrauchte Pneumatik um 
8V00 D. 

Vvfendorfer KonzeelfkRDel» gut 
er^lten. io.k.00 D. 

Mnschwe für Kracherlfabrik mit 
zirka 100 Flaschen für Kracherl 
und Sodawosier, komplett, in 
sehr gutem Zustande 7000 D 
Alle Preise fir. Nur wegen 

1lel>ersiedlong so tsefherabaesehte 
5^lse. Nnr fchrtftltche Anfragen 
an Michael MurKo.Ptuj.Zrinisko 
Arankop. 10.1. St. 2t6t 

«O«tz«Na« a«aela»ßt w «e«e« 
«odeßeschkst B. BeseUMtö i« 
Maribvr, S^sposK« «l. 2tz. 1720 

V»aD«lßa». gebraucht. Wiener 
Kaorikat. garanttert. betriebs
fähig. mit sömtlichem Zugehßr 
und 28 Siigeblättern. 70 Ztm., 
Preis 48.S00 D. 

Daimler 0aff««l». 32 »?. vier 
«entagedrauchte Referve-Pneu-
matiks unk Schläuche samt 
pafsonder Luxns-Karof^ie mtt 
Kettenantrieb. Preis S7.S00 v. 

G«»«»wr. k «?»generalrepa
riert 9000 D. 

Puch «Oßorrav »V, «k» gut 
erhaUen. wentg aebraucht. we
nig gebrauchte Pneumatik um 
8V00 D. 

Vvfendorfer KonzeelfkRDel» gut 
er^lten. io.k.00 D. 

Mnschwe für Kracherlfabrik mit 
zirka 100 Flaschen für Kracherl 
und Sodawosier, komplett, in 
sehr gutem Zustande 7000 D 
Alle Preise fir. Nur wegen 

1lel>ersiedlong so tsefherabaesehte 
5^lse. Nnr fchrtftltche Anfragen 
an Michael MurKo.Ptuj.Zrinisko 
Arankop. 10.1. St. 2t6t 

» »O«tza»»e» saNt Beeppegung 
««den aosgeimmnen. Anfraae 
H» de? Voeßo. 21Ä 

V»aD«lßa». gebraucht. Wiener 
Kaorikat. garanttert. betriebs
fähig. mit sömtlichem Zugehßr 
und 28 Siigeblättern. 70 Ztm., 
Preis 48.S00 D. 

Daimler 0aff««l». 32 »?. vier 
«entagedrauchte Referve-Pneu-
matiks unk Schläuche samt 
pafsonder Luxns-Karof^ie mtt 
Kettenantrieb. Preis S7.S00 v. 

G«»«»wr. k «?»generalrepa
riert 9000 D. 

Puch «Oßorrav »V, «k» gut 
erhaUen. wentg aebraucht. we
nig gebrauchte Pneumatik um 
8V00 D. 

Vvfendorfer KonzeelfkRDel» gut 
er^lten. io.k.00 D. 

Mnschwe für Kracherlfabrik mit 
zirka 100 Flaschen für Kracherl 
und Sodawosier, komplett, in 
sehr gutem Zustande 7000 D 
Alle Preise fir. Nur wegen 

1lel>ersiedlong so tsefherabaesehte 
5^lse. Nnr fchrtftltche Anfragen 
an Michael MurKo.Ptuj.Zrinisko 
Arankop. 10.1. St. 2t6t 

«»DOeftV w Sach «rund 
»?iis»a?t z« oe?kaufen. Briefe 
Znte? .««e Halde Mllio« K.-
«« »io Bor». . tlS» 

V»aD«lßa». gebraucht. Wiener 
Kaorikat. garanttert. betriebs
fähig. mit sömtlichem Zugehßr 
und 28 Siigeblättern. 70 Ztm., 
Preis 48.S00 D. 

Daimler 0aff««l». 32 »?. vier 
«entagedrauchte Referve-Pneu-
matiks unk Schläuche samt 
pafsonder Luxns-Karof^ie mtt 
Kettenantrieb. Preis S7.S00 v. 

G«»«»wr. k «?»generalrepa
riert 9000 D. 

Puch «Oßorrav »V, «k» gut 
erhaUen. wentg aebraucht. we
nig gebrauchte Pneumatik um 
8V00 D. 

Vvfendorfer KonzeelfkRDel» gut 
er^lten. io.k.00 D. 

Mnschwe für Kracherlfabrik mit 
zirka 100 Flaschen für Kracherl 
und Sodawosier, komplett, in 
sehr gutem Zustande 7000 D 
Alle Preise fir. Nur wegen 

1lel>ersiedlong so tsefherabaesehte 
5^lse. Nnr fchrtftltche Anfragen 
an Michael MurKo.Ptuj.Zrinisko 
Arankop. 10.1. St. 2t6t 

««»»baftH. zirka 20 Soch zu 
He?k<»fe« ode, mtt «aus ode? 
W»a w «artkor »u tauschen. 
Milse unter ,.Istg?««echsel' an 
»»io ver». 2t8» 

V»aD«lßa». gebraucht. Wiener 
Kaorikat. garanttert. betriebs
fähig. mit sömtlichem Zugehßr 
und 28 Siigeblättern. 70 Ztm., 
Preis 48.S00 D. 

Daimler 0aff««l». 32 »?. vier 
«entagedrauchte Referve-Pneu-
matiks unk Schläuche samt 
pafsonder Luxns-Karof^ie mtt 
Kettenantrieb. Preis S7.S00 v. 

G«»«»wr. k «?»generalrepa
riert 9000 D. 

Puch «Oßorrav »V, «k» gut 
erhaUen. wentg aebraucht. we
nig gebrauchte Pneumatik um 
8V00 D. 

Vvfendorfer KonzeelfkRDel» gut 
er^lten. io.k.00 D. 

Mnschwe für Kracherlfabrik mit 
zirka 100 Flaschen für Kracherl 
und Sodawosier, komplett, in 
sehr gutem Zustande 7000 D 
Alle Preise fir. Nur wegen 

1lel>ersiedlong so tsefherabaesehte 
5^lse. Nnr fchrtftltche Anfragen 
an Michael MurKo.Ptuj.Zrinisko 
Arankop. 10.1. St. 2t6t 

«MD» »afitz ,i?Ka aw halbes 
<Ä^«der Kauptßnche gele-
De«, iß proismert zu verk«lfen 
»mk bis «onntaa. »«znfraße« 
jviestrnka »I. tischlerei. Ii77 

Wahraea GoldKrOne» (Zehn-
und Zwanzig - Kronen - Stücke). 
Anträge mit Preisanaebote unter 
.Goldkronen'an dieBer». 2l9S 

«M»w »ittelarotze« Besih. wo-
vbAch StadÄi^. Antrüge un». 
^«a»zW«* ä» Mm». 21S7 

Marran-Sohrrad (Waffenrod) 
aut erhalle», rlickmärlige Berei-
suna nen. Preis k«cn K. Aus 
SeAkiakeit zu befichtigen im 
Geschäfte Aleksandtooa cesta 
Nr. 40 (Radt). 2t»6 U«»» ««ebaut, in So. Vov-

«»e aa Pohortu, aeeigoetsür 
MU>p0Uijll> loane WofGafiSteme 
lj» »eetWfe«. Nlthere Aisknnst 
 ̂chii^Swi^U^atze 

Marran-Sohrrad (Waffenrod) 
aut erhalle», rlickmärlige Berei-
suna nen. Preis k«cn K. Aus 
SeAkiakeit zu befichtigen im 
Geschäfte Aleksandtooa cesta 
Nr. 40 (Radt). 2t»6 U«»» ««ebaut, in So. Vov-

«»e aa Pohortu, aeeigoetsür 
MU>p0Uijll> loane WofGafiSteme 
lj» »eetWfe«. Nlthere Aisknnst 
 ̂chii^Swi^U^atze 

WAekerei» komplett, anderthalb 
Stunden von Station sofort zu 
haben. Anfrage Senkova ultra 4, 
«artbor. 2t94 

WaewmZ! Befitz, 
Mra  ̂ErtrVgnis K. 2S».0« 
ßa»t »««s, alle» yundus und 
Wo LUer Met». «XX) L. «oft. 
Tkowbß. Preis nur 8cX).ooo K. 
Uletier Gtadtnühe um 
«0.0D0 K. «eschastsoilösen. 

Oaßha«s. Kkll^i-

K«aaliwe«biko 
Wtartk«?, Gosposka ulica S8. 

Ft«»»»«UbaeAio>^er, Röcke. An
züge. Damenkostßme. Sommer
kleider. Tenntsschuhe. japanWes 
Kästchen. Basen. Glasanfsähe. 
Lampe für etedtrtfches Sicht und 
Verschiedenes. Sankarjeva ul. 2, 
2. Stock l.. Tür 8. 22S4 

WaewmZ! Befitz, 
Mra  ̂ErtrVgnis K. 2S».0« 
ßa»t »««s, alle» yundus und 
Wo LUer Met». «XX) L. «oft. 
Tkowbß. Preis nur 8cX).ooo K. 
Uletier Gtadtnühe um 
«0.0D0 K. «eschastsoilösen. 

Oaßha«s. Kkll^i-

K«aaliwe«biko 
Wtartk«?, Gosposka ulica S8. 

2l»Ia «iaßan-Attisal» einiähr. 
stark bewurzell. sowie Simberr-
Sträncher, großfrüchtige, vor dem 
Krtege aus Veutfchlond dez^en, 
hat abznaeben solange der Vor
rat reicht Z. Zöhrer. Radoante 
Nr. ö7 bei «aridor. 2189 

tjeur F»«i«rich .. 

WMtz killit zu verkaufe». An
zöge a» A«drej «»rtel, Ratje 
Nr. ttS. 2l8S 

2l»Ia «iaßan-Attisal» einiähr. 
stark bewurzell. sowie Simberr-
Sträncher, großfrüchtige, vor dem 
Krtege aus Veutfchlond dez^en, 
hat abznaeben solange der Vor
rat reicht Z. Zöhrer. Radoante 
Nr. ö7 bei «aridor. 2189 

tjeur F»«i«rich .. 

AmerikOnisch« »«N««. Pres«?« 
»ova ul. L4. im Sof. Z?0k 

Ms«»»»d»nG«x zu verkaufen. 
Koro^ka cefta vS. Li»l 

Slqanler d«»keldlau«r A«»v> 
für millkr« giftur w verkaufen 
Ansr. Ridt«ka ul. 2. Popp. LI87 

S»i»ßsch«ß»»«Plv», «ngeflvche». 
looo Kilo» p«r Kilo 6 K. Obst' 
bsndwvß Göttlich. Korosk« eesta 
«t. ttS. 2199 

O»b«»«o»«-Aöbe.Iiaff<«dr«un, 
jung, ßut dkeslter». Vsdler. Ruse. 

St95 

Zirka z»«i Waggon M««, Ge
preßt. hat abzUßeben Franz 
Schullee, Slovenßraöee. RSSB 

Einzelne horte VeNo« «it Ma 
trotze». t»«i gleiche Vellen. Kort« 
lwlz milRoßhoormolrotzen. fchd 
ner Aletderkalten. zweitvrigek 
Waschkaften mit Marmorplalte. 
komplette Horts Schlafzimmer-
Möbel, groher Wandspteßel. ein
zelne harte Betten, große? ^tm-
merttfch, Stores, kleiner Louf-
leppich, aedrouchter Speisezim-
«erleppich, Iimmerkredenz mit 
Mormorplolto. Plüsch - Dekora-
tion»ht»a«. kleine Zi««eruhr. 
zwet schS« Kuoerldecken. olles 
sehr »tllip. Anfrage Roloviki 
trg 8. 1. Stock l. 2i07 

v««s»«»sche wird sofort anfge-
nommen bei Aerd. Kaufmann. 
Glaont lrg L. LlG0 

TÜchliger pewandter Vo»«>NM, 
nur erfle Kraft, für ein grvheo 
SpezereidetatlgeschSst. ver flowe-
nischen unk öeutsAen Sprache 
mSchtiA. wtrk akzeptiert. Vfferto 
unter .Strebfam" an Bw. Al9L 

Tü^ttge flinke «««faN tllr 
Blufen unk Schößen eoent. für 
Jacken sofort gesucht. Sodna 
ulica ZS. 2Z05 

Tttckltster selbllSndiger «nk ver» 
läkli«her SlUfo»goh«so wird 
aufgenommen fltr dauernk kei 
«rnft Gert, Glos»», Gosposka 
uliea 18. »LOS 

A« vermtek« 

Separiertes sonnseitiß. It««o» 
mtt 2 Betten somt Verpflegung 
fofoit zu vermißten. Anftaae tn 
der Ver». 2l4S 

A« mtÄe« s»st«U 

T««ßar Vea«for sucht ab 1. 
Upril^schvn mvkliertes Zimmer 
mit elektrtfcher Belenchtung. An
träge an dte Ver». * 

Sin leeres Msbwotl »ird oon 
einem Fräulein gesucht, womög
lich im Zentrum der Stakt. Sin« 

separiert. Zahle 4<Z0—K00 
ronen. Anfrage Verw. RLOS 

Offeue Awllea 

SWSWWSW» 

Für eine IZerrfchast in Kroattea 
wird ältere verläßliche kochkun-
ötqe SvirlschOpari» und ein 
Küchenmädchen gesucht. Anftaao 
aus Tesl. Stroßmijerva ul. 6tn 
Maribor. 2180 

M«»soU. welche perfekt schnei 
dern Kann, wirk sofort geg. gute 
Bezahluna anfgenommen. Slo-
oenika uliea S7. 220L 

Owkart»«», v»rlßkltch, mtt gut. 
Zeugnissen, zu einem Ktnde M. 
seh? gute Bezahlung gesucht. An
trüge an Dr. Kravk tn Zagreb, 
Aokooa uliea 8. Ll8S 

Selbsländiger 2lv« 

TisjltMtißtt 

wird von einer Bauunter
nehmung zum svfortigen 
Eintritt gesucht. Ofsetle ftnd 
zu richten ußkler^jiÄtchtiger 
Fachmann" an die Verw. 

Buchdalter(in) 

vollkommen selbständige Krast, persekk in der sloweni
schen und deutschen Sprache für hiesiges Industrie 
unternehmen wird per sofort gesucht. Offerte unter 
^Sekretäritt" an die Verwaltung. 2lS7 

karol Zarcic 

erzeugt alle Sattungen von kerren-i Vamen-» knad«»?^ 

Mädchen- und l^inderschu!)««! tiandgenageltj ime auch 

» « « Leder^Tamaschen. « ai?»» 

4 MWiÜ 

5ov!e sUe adnsen 
Lilmereien bestens 
und billiAgt de! 

8ever Sc (^o., 

a«prSN«t 
für eine grtßer« «bbelfabrtk in 
einer Provinzstadt zum ehesten 
Eintritte gesucht. — Ss wird 
nur auf eins außerordentlich ttich-
tige Kraft reflektiert, «elche 
Schlosser und Drek»er tft und die 
auch eine ^akriksfchlofserei lei
te« kann. Nut Bewerker» welche 
einer ilamischen Sprache mSchtig 
sind, mit reichen Erfahrungen tn 
Dampfkraftanlagen, im Säge-
«erksdelriebe. Mafchinenkau und 
Reparaturen. Kesieln und elek-
trtfchen Lichtanlagen, welche auf 
einen dauernden Posten reflek' 
tteren. langithrige Zeugnisse und 
gute Referenzen befihen. mi>gen 
sich melden. —Aamilienmohnung 
und Belieizungftei. — Aussltt»r» 
ltche Angebote mit Angake der 
Gehattsansprllche. Referenzen und 
unter Beischluf^ eines LlHhtldes 
das retourniert wird, find an 
Interreklam A..S. Zagrek. Iltea 
21 sud Ehtffre .«aschinilt III SV" 
z» richten. — Solche Bewerber, 
welche bereits in einer Möbel
fabrik beschitstigt «oreu» »erden 
»eoorzugt. 2l79 

Aaufe 
zu den hikhsten Preisen 

trockene Pilze 
(Äerdstware). AntrSge mit 
Muster» Preisangabe» sowie 
Menge sind zu richten an 
Sirc-Rant, Kranj. 1155 

5<tn»eko 

Vssen- u. Koleset»-

ptenl« t»e»ora» 

UMzst «« 

H U I . I 0  

^e^>pl»o>«« «xovic 
1.«» ».«»sslW» 

tiOMetG» 

ksossn 

P/I«MWU I 
NaamM» 

W W  W  ^  »  I s o k  M M  

XIn«>Gr«>»okG 

XomdkmvoiW» 
WWIDWWGWW r^?WW>H 

»i«« Z 

«Ii»« 

Schuhe. Schirme, Stöcke. Kravalten. verschtedene Mode- und Gä-
lanterievareu empfiehlt ^»»» V«h, ««mß ̂  I. 

M 

KltslonkGsal»O»e offeriert äußesst 

obttgrshdailaiiing Iva« «Sttltet̂  
KowZka cesta l2S. »«l 

Srotze ttus«aht atterttrten tzand-, 
Visit-. LZvIel. und t̂ eisetaschen 
ls kotter, Samaschen etc. etc. « 

Tlvibriemen prw° ouaW 

in allen vr«Nen. 
lv. lvavos, ttleksandrova cesta 13^ 

Telephon e>7. 200t 

««««««««»Zt 
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